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Medienmitteilung  

Unterstützung in den eigenen vier Wänden 
 
Zollikofen, 2. Dezember 2024 Das SRK Kanton Bern füllt mit seinen Dienstleistungs-Ange-

boten Lücken in der Betreuung und Unterstützung. So etwa mit dem Rotkreuz-Notruf 

oder der Dienstleistung Kinderbetreuung zu Hause. Während beim Rotkreuz-Notruf neue 

Technologien mehr Autonomie versprechen, richtet sich das Angebot der Kinderbetreu-

ung zu Hause neu stärker auch auf die Betreuung von Kindern in einem erschwerten 

Kontext aus. 

 

«Der Notrufknopf gibt mir mehr als Sicherheit: er gibt mir Autonomie und Selbständigkeit», sagt 

eine Kundin, die aufgrund ihrer Krankheit im Rollstuhl sitzt und seit dreissig Jahren auf den Rot-

kreuz-Notruf angewiesen ist. Rund 3’700 Personen haben ein Notrufgerät des Schweizerischen 

Roten Kreuz (SRK) Kanton Bern und erhalten so im Notfall rasche Unterstützung durch Angehö-

rige, Nachbarn oder Rettungsdienste. Bedenkt man, dass rund 30 Prozent aller Freizeitunfälle im 

eigenen Haushalt geschehen, kann ein Notrufsystem massgeblich dazu beitragen, dass betagte 

oder mobilitätsbehinderte Personen länger zu Hause leben können. 

 

Neue Notrufgeräte erweitern den Radius 

Auf Anfang Dezember erweitert das SRK Kanton Bern sein Angebot. Neu gibt es die Möglichkeit, den 

mobilen und stationären Notruf zu kombinieren. Das ermöglicht etwa Paaren mehr Mobilität: Während 

eine Person mit dem mobilen Notrufgerät unterwegs ist, hat die andere Person zeitgleich die Sicher-

heit zu Hause. Neu gibt es zudem eine Notruf-Uhr als Smartwatch: Ein diskretes Notrufgerät fürs 

Handgelenk, das neben der digitalen Zeitanzeige auch Schrittzahl und Herzfrequenz anzeigt. Bei allen 

Angeboten ist die 24-Stunden-Erreichbarkeit der Rotkreuz-Notrufzentrale gewährleistet. 

 

17'000 Stunden Kinderbetreuung im Jahr 2023 

Die Erziehungsaufgaben liegen in der Schweiz hauptsächlich bei den Eltern. Das kann zu Be-

treuungsengpässen führen, wenn etwa das betreuende Elternteil aus Krankheitsgründen ausfällt 

oder Kinder selbst krank werden. So wurden durch das SRK Kanton Bern im Jahr 2023 über 900 

Kinder während mehr als 17’000 Stunden betreut. Die Dienstleistung Kinderbetreuung zu Hause 

versteht sich als professionelle Zwischenlösung und springt ein, wenn bestehende konstante Be-

treuungsangebote nicht oder nicht so kurzfristig zur Verfügung stehen. 

 

Vielfältige Betreuungssituationen 

In erster Linie wird der Dienst in Anspruch genommen, um Betreuungsengpässe zu überbrücken. In 

der Vergangenheit wurden immer wieder Situationen angetroffen, bei welchen eine Betreuung im er-

schwerten Kontext stattfindet. Sei es, wegen psychischer Probleme von Bezugspersonen, Burn-outs, 

Spannungen im Familienleben oder bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen. Deshalb wurden die 

Mitarbeitenden des SRK speziell auch für die Betreuung im sogenannt erschwerten Kontext geschult 

und können bei Bedarf eine gezielte Weitervermittlung an die richtige Fachstelle vornehmen.  

 

Die Dienstleistung Kinderbetreuung zu Hause finanziert sich einerseits durch einkommensabhän-

gige Elternbeiträge aber auch aus Spendengeldern. Die Dienstleistung ist für die vorübergehende 

Betreuung von Kindern im Alter zwischen 0 bis 12 Jahren gedacht und kann innert 48 Stunden 

organisiert werden. Die Tarife sind von der Höhe des Einkommens abhängig.  
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Bei Betreuungsengpässen rasch verfügbar: SRK-Dienst Kinderbetreuung zu Hause  

Wenn Eltern oder Kinder krank werden, kann die Betreuungssituation gerade bei kleineren Kin-

dern sehr rasch zur Belastung werden. Die Kinderbetreuung zu Hause des SRK Kanton Bern 

organisiert sehr kurzfristig eine professionelle Kinderbetreuung, welche einmalig oder wiederkeh-

rend solche Betreuungsengpässe überbrücken kann. Die Dienstleistung ist für die vorüberge-

hende Betreuung von Kindern im Alter zwischen 0 bis 12 Jahren gedacht, die Tarife sind von der 

Höhe des Einkommens abhängig. 

Mehr Informationen: www.srk-bern.ch/kinderbetreuung 

 

Mehr Autonomie und Selbständigkeit mit dem Rotkreuz-Notruf 

Der Rotkreuz-Notruf stellt sicher, dass vulnerable Personen im Notfall rasch und unkompliziert 

die richtige Hilfe erhalten. Der Notruf funktioniert sowohl in den eigenen vier Wänden wie auch 

draussen – und neu auch mit einer Smartwatch. Die Rotkreuz-Notrufzentrale ist 24 Stunden er-

reichbar und kann Angehörige oder Personen der Nachbarschaft für einfach Hilfestellungen auf-

bieten wie auch in medizinischen Notfällen den Rettungsdienst. 

Mehr Informationen: www.srk-bern.ch/notruf 

 

 

 

 

 

 

Das Schweizerische Rote Kreuz im Kanton Bern 

Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) Kanton Bern ist eine humanitäre Organisation, die sich 

im ganzen Kanton in den Bereichen Entlastung, Bildung, Integration und Gesundheitsförderung 

für mehr Menschlichkeit einsetzt. Das SRK Kanton Bern beschäftigt über 700 Mitarbeitende und 

rund 2000 Freiwillige. 

 
 

 

Weitere Auskünfte: 

SRK Kanton Bern  

Eric Send, Verantwortlicher Medienarbeit 

eric.send@srk-bern.ch 

Telefon 031 919 08 40 

 

 

Fotos 
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Vorschlag Bildlegende Kinderbetreuung SRK: Das Angebot Kin-

derbetreuung zu Hause des SRK Kanton Bern überbrückt Betreu-

ungsengpässe, wenn das Kind oder Eltern krank sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorschlag Bildlegende Notruf: Der Rotkreuz-Notruf gibt nicht nur 

Sicherheit, sondern auch mehr Autonomie. Dadurch können etwa 

betagte Menschen länger zu Hause bleiben. 

 

 

Die Bilder stehen zur freien Verwendung zur Verfügung. © SRK Kanton Bern 

 

 

 

 


